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Rendsburg feiert sich und sein Stadtfest: Der Rendsburger Herbst 
wird 50! 
 

Wohlgemerkt sind es nicht 50 Jahre, sondern sogar zwei mehr, denn 2020 und 2021 
konnte aus guten Gründen nicht gefeiert werden. 1975 wurde das Stadtfest zum 
ersten Mal vom Rendsburger Verkehrsverein ausgerichtet und finanziert, schon 
damals mit dem Ziel „ein Fest von Rendsburgern für Rendsburger“ zu sein, wie der 
Initiator und damalige Vorsitzende des Verkehrsvereins, Ernst W. Krüger, zum 
30. Jubiläum berichtete. Und genau das ist er im Laufe der Jahre stets geblieben, auch 
wenn vieles sich verändert hat. Somit feiert die Stadt in diesem Jahr vom 28. bis zum 
30. August zum 50. Mal Zusammenhalt, Unterhaltung, Genuss und Lebensfreude – 
vom Paradeplatz bis hin zur Obereider.  
Das Veranstaltungsplakat schlägt den Bogen bis ganz zum Anfang und geht 
inzwischen als Retro-Design durch. Damals strahlte das orangefarbene Blatt auf 
blauem Hintergrund in typischer Gestaltungsmanier der 70-er Jahre, um den 
Bürger*innen das Fest anzukündigen. Das Blattmotiv sollte noch viele Jahre lang das 
Erkennungszeichen des Rendsburger Herbstes bleiben. 
Die offizielle Eröffnung wurde schon 1975 durch den damals amtierenden 
Bürgermeister Hans-Heinrich Beisenkötter vollzogen, und so wird auch dieses 
besondere Fest in diesem Jahr am Freitag um 15:30 Uhr durch Stadtpräsident 
Thomas Krabbes und Bürgermeisterin Janet Sönnichsen auf dem Schiffbrückenplatz 
eröffnet – mit anschließendem Fassbieranstich. Diesmal sind dazu neben den 
Bürgermeister*innen aus Rendsburgs Nachbargemeinden auch Vertreter*innen aus 
der Landespolitik eingeladen. 
 
Angefangen hat alles dort, wo auch heute noch am letzten Augustwochenende das 
Leben tobt: auf dem Altstädter Markt. Das LTG 63 servierte Erbsensuppe, es gab 
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Bratwurst, Fischbrötchen und Milchspezialitäten – einen Bierausschank wie heute fast 
überall, gab es in den ersten Jahren überhaupt nicht auf dem Rendsburger Herbst. 
Zweiter Originalschauplatz war der Schiffbrückenplatz, damals noch mit einem großen 
Festzelt – und mit Labskaus. „Es waren keine hochkomplizierten Speisen“ erinnert sich 
Krüger und betont damit den einfachen und damit besonders zugänglichen Charakter 
des Rendsburger Herbstes der ersten Jahre. Mit dabei waren von Beginn an Bands, 
Chöre und Kapellen aus Stadt und Region, etwa die „Flying Bees“ des LTG 63 und das 
Nord-Ostsee-Blasorchester, es gab Darbietungen der Niederdeutschen Bühne und ein 
Schaufahren des Rendsburger Schiffsmodellklubs. Das stolze Zeigen dessen, was 
Akteur*innen aus Rendsburg zu bieten haben, ist stets Bestandteil des Stadtfestes 
geblieben und macht es so nahbar und liebenswert. Viele weitere spannende, 
amüsante und erstaunliche Zahlen, Daten und Fakten aus 50 Stadtfesten können die 
Gäste im Rahmen einer Rallye entdecken, die das Team der Rendsburg Tourismus und 
Marketing vorbereitet. 
 
Selbstverständlich feiert man ein solches Fest mit guten Freunden, daher hat die Stadt 
Rendsburg ihre Partnerstädte herzlich zu diesem besonderen Wochenende 
eingeladen. Zugesagt hat bislang die Stadt Rathenow, die wie schon in den Jahren 
davor eine Delegation schickt, um mit Rendsburger*innen ein freundschaftliches 
Fußballspiel zu bestreiten. 
 
Das Angebot an Livemusik und Unterhaltung gehört schon lange zu den 
Programmbestandteilen des Rendsburger Herbstes, die viele Menschen in die Stadt 
ziehen. Insgesamt acht Bühnen werden in diesem Jahr von Bands und Künstler*innen 
bespielt.  
Am Obereiderhafen lässt sich bei Wasserblick das Programm auf der Hafenbühne 
genießen. Dort steht am Samstag alles unter dem Motto „Local Heroes“. Dafür hatte 
die Rendsburg Tourismus und Marketing GmbH Bands aus Rendsburg und der 
näheren Umgebung aufgerufen, sich zu bewerben und somit die Chance zu erhalten, 
ihr Können zu zeigen. Mehr als 20 Bewerbungen sind eingegangen, die finale Auswahl 
der Acts, die jeweils eine Stunde lang spielen dürfen, steht jedoch noch nicht fest.  
Am Sonntag um 16 Uhr findet auf der Hafenbühne die bekannte Live-Talkshow „Wer 
kommt, der kommt“ mit York Lange statt, mit freundlicher Unterstützung der 
Stadtwerke SH. Am Freitag- und Samstagabend wird die Obereider im Rahmen 
geplanter Lampionfahrten mit dekorierten Booten stimmungsvoll erleuchtet. 
 
Auch auf dem Schiffbrückenplatz, dem Altstädter Markt und auf der CCR-Bühne im 
Stadtpark sowie auf der Bühne der VHS im Hof des Kulturzentrums wird wieder ein 
vielfältiges Programm geboten. Beim Carneval-Club steht in diesem Jahr ebenfalls das 
50. Jubiläum ins Haus. Der Verein, der auf dem Rendsburger Herbst zu den 
Urgesteinen zählt, feiert das besonders groß und bunt.  
Die GenR ist mit ihrer Bühne im Stadtsee ebenfalls wieder mit dabei und lockt mit 
Auftritten von Techno-Acts aus der lokalen Szene. Auf dem Hans-Heinrich-
Beisenkötter-Platz wird als Kontrastprogramm für alle, die es eher gediegen mögen, 
ein ausgewähltes Musikprogramm geboten, dazu passend wird internationale 
Gastronomie angeboten. Am Sonntag ist hier der „Women’s Voice Day“ geplant. Hier 
treten nur Bands mit weiblichen Leadsängerinnen auf. 
Freitag- und Samstagabend wird der Powerturm mit DJ auf dem Paradeplatz zum 
Hotspot der jungen Partygänger*innen. 



 
Echtes Biergartengefühl mit einer Prise Karneval und Sonderevents verspricht der 
„Paulaner Biergarten“ auf dem Obereiderhafenvorplatz mit Partymusik, Beer Tastings, 
Frühschoppen, Bingo und Pub-Quiz – ein Hauch von Oktoberfest auf unserem 
Rendsburger Herbst. 
 
Der Stadtpark ist traditionell der Ort der Begegnung auf dem Rendsburger Herbst. 
Hier präsentieren Vereine und Verbände sowie weitere Akteur*innen aus der Stadt 
sich und ihre Arbeit und laden zu zahlreichen Mitmachaktionen ein. So sind unter 
anderen die Kreisverkehrswacht, der Modelleisenbahnclub, Eiderland-Musik, der 
Sozialverband, die Fairtrade-Steuerungsgruppe der Stadt Rendsburg und die Diakonie 
mit von der Partie. Mit dem Tiny Rathaus wird es eine großartige Möglichkeit für 
Bürger*innen geben, sich aktiv über Themen aus der Stadt zu informieren und ihre 
eigenen Ideen beizusteuern. 
Das Besondere in diesem Jahr: Viele der Mitmachaktionen stehen unter dem Motto 
„Nachhaltigkeit aktiv erleben“ und widmen sich den 17 Sustainable Development 
Goals der Vereinten Nationen. 
Für Familien mit Kindern wird der Stadtpark dieses Jahr zu einem besonderen 
Treffpunkt  – als grüne Oase bietet er eine entspannte Atmosphäre abseits des 
Trubels in der Innenstadt. Es wird hier einen großen familienfreundlichen Bereich mit 
Aufenthaltsflächen, gastronomischen Angeboten und Programmpunkten zum 
Mitmachen und Verweilen geben. Als besondere Highlights locken ein großes Areal 
mit Hüpfburgen zum Austoben für die Kleinen sowie eine Kindererlebnisbahn. Ganz 
viele Möglichkeiten zum Gestalten und Erleben bieten auch ein großer Schriftzug, der 
von den Kinder bemalt werden darf, sowie ein historischer Drechsler, der dazu einlädt, 
seine Arbeit auszuprobieren. 
 
Direkt angrenzend an den Stadtpark geht es genauso abwechslungsreich weiter bei 
den Tagen der offenen Tür der VHS im Innenhof und in den Gebäuden des Arsenals. 
Hier gibt es Möglichkeiten, mehr über die Angebote der VHS zu erfahren, Workshops, 
Vorführungen und leckere Speisen auf dem beliebten Internationalen Markt. 
 
Ebenfalls seit dem ersten Mal ist der Jahrmarkt auf dem Paradeplatz dabei, der auch 
dieses Jahr wieder mit Fahrgeschäften und Spielbuden für Jung und Alt für jede 
Menge Spaß sorgen wird. Als Highlight ist das Riesenrad „Panorama Viev“ mit von der 
Partie. Mit einer Höhe von 38 Metern gehört es zu den modernsten Riesenradanlagen 
Europas und verfügt über 24 barrierefreie Gondeln mit 360°-Panoramaausblick. 
Genauso wenig wegzudenken ist das Entenrennen auf der Obereider, das von den 
Lions Clubs organisiert wird und mit tollen Preisen lockt. 
 
Zusätzlich zum regen Treiben auf den Plätzen wird zum 50. Jubiläum des Rendsburger 
Herbstes als Höhepunkt am 29. August ein Festumzug veranstaltet. Dieser führt vom 
Willy-Brandt-Platz bis zum Stadttheater. Er soll die Vielfalt und das Engagement der 
Rendsburger Vereine, Unternehmen, Kultureinrichtungen, Initiativen, Gilden, Schulen 
und Kindergärten sichtbar machen. Auch Musikzüge sind eingeladen, sich zu 
beteiligen.Wer dabei sein möchte, kann sich unter events@rd-tm.de für die Teilnahme 
am Festumzug anmelden. 
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50 Mal Rendsburger Herbst heißt auch: 50 Mal Erinnerungen, Erlebnisse und viele 
persönliche Geschichten. Rendsburg Tourismus und Marketing ruft alle Bürger*innen 
auf, diese Geschichten zu erzählen und zu teilen: Was ist der Rendsburger Herbst für 
sie, was ist die beste, schönste Erinnerung, was bedeutet ihnen das Stadtfest? Sie sind 
eingeladen, es zu erzählen, gern mit Fotos, an: presse@rd-tm.de. 
 
Am Obereiderhafen ist das große Oldtimertreffen geplant – besonders gern gesehen 
sind natürlich Fahrzeuge aus den Anfangsjahren des Stadtfestes. Auch hier sind die 
Bürger*innen und Oldtimerfans gefragt und ausdrücklich aufgerufen, sich zu 
beteiligen. 
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